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Starke Frau, starker Typ und ein starkes Team
Nikki Adler, Daniel Baier und der FCA sind die Augsburger Sportler des Jahres 2013

Augsburg Die Veranstaltung
hat mittlerweile eine große
Tradition und ist für viele
Augsburger Sportler der ge-
sellschaftliche Höhepunkt des
Jahres. Im Goldenen Saal des
Rathauses fanden kürzlich die
Sportlerehrung der Stadt und
die Proklamation der Sportler
und Mannschaft des Jahres, ge-
wählt von den Augsburger
Sportjournalisten, statt.
Vorgenommen wurde die Eh-
rung von Oberbürgermeister
Kurt Gribl, sowie von Franz
Neuhäuser und Herbert
Schmoll, vom Verein Augs-
burg-Allgäuer Sportpresse
(VAS). Dabei gab es diesmal
keine großen Überraschungen.
Bei den Mannschaften setzte
sich der FC Augsburg wieder
durch. Daniel Baier, der Mittel-
feld-Regisseur des Bundesligis-
ten, erhielt bei den Männern
die meisten Punkte. Bei den
Frauen wiederholte Boxerin
Nikki Adler ihren Vorjahrestri-
umph. Anschließend feierten
Amateure und Profis gemein-
sam ihre Erfolge.

Sportler des Jahres:
Daniel Baier

Der letzte FCA-Spieler, der
zum Sportler des Jahres gekürt
wurde, war 2009 Michael
Thurk. Jetzt wurde Daniel Bai-
er, 29, ausgezeichnet. Er ist das
Bundesliga-Gesicht des FC

Augsburg. Von 88 Bundesliga-
Spielen hat er seit dem Auf-
stieg gerade einmal zwei ver-
säumt. Seine persönliche Ent-
wicklung steht aber auch stell-
vertretend für den Auf-
schwung. Seit Trainer Markus
Weinzierl vor etwas mehr als
einem Jahr sein System um-
stellte und Baier als alleinigen
Abräumer vor der Abwehr in-
stallierte, zeigt er Leistungen,
die ihm kaum einer zutraute.
Das Fachblatt Kicker hat ihn in
seiner Rangliste der defensiven
Mittelfeldspieler vor Sven
Bender, Javi Martinez oder
Luiz Gustavo eingeordnet.
Baier, der mit seiner Familie in
Augsburg längst heimisch ge-
worden und vertraglich bis
2016 gebunden ist, war maß-
geblich im Jahr 2013 an der
sensationellen Aufholjagd in
der Rückrunde beteiligt und

führte jetzt die Mannschaft als
Lenker im defensiven Mittel-
feld durch eine unglaubliche
Vorrunde. In seiner Laudatio
lobte ihn Franz Neuhäuser, der
Vorsitzende des Vereins der
Augsburger Sportjournalisten,
als den Antreiber des FCA-
Spiels und als „Problemlöser“
im defensiven Mittelfeld.

Sportlerin des Jahres:
Nikki Adler

Es gibt Leute, die sammeln
Briefmarken oder Schellack-
platten – sie sammelt Welt-
meistertitel. Kein Wunder,
dass Nikki Adler auch ihren Ti-
tel als Sportlerin des Jahres
verteidigt hat. Die erfolg-
reichste Boxerin Deutschlands
hat es geschafft, die WM-Titel
der vier wichtigsten Verbände
zu gewinnen. Bei den Männern

gelang dieses Kunststück nur
der lebenden Box-Legende
Muhammad Ali. Im abgelaufe-
nen Sportjahr 2013 ließ Adler
wieder ihre Fäuste sprechen.
Dabei hatte sie zuvor „aben-
teuerliche“ Reisen hinter sich
gebracht. WM-Titel Nummer
drei erkämpfte sie sich im rus-
sischen Wolgodonsk gegen die
Lettin Zane Brige.
Die Augsburgerin (kroatischer
Abstammung) löste dann im
November mit ihrem vierten
WM-Titel die Ungarin Zita Za-
tyko als Nummer eins der
Weltrangliste ab, als sie in
Grosny (Tschetschenien) er-
neut gegen Brige nach schwe-
rem Kampf siegte. Viele Träu-
me haben sich für Nikki Adler
schon erfüllt. Einen hat sie
noch: Irgendwann wünscht sie
sich einen Live-Kampf im
Fernsehen – mit ihr als Haupt-
darstellerin.

Mannschaft des Jahres:
FC Augsburg

FC Augsburg, wer sonst. Zum
fünften Mal in Serie kamen die
Profis des Bundesligisten in
den Goldenen Saal und konn-
ten sich wieder als die Mann-
schaft des Jahres auszeichnen
lassen. Ein Erfolg, den man
auch in der Führungsetage des
Vereins ganz hoch einstuft.
Denn nicht nur die Spieler ka-
men zum Festakt ins Rathaus,

sondern auch das Team hinter
dem Team, die Trainer, die Be-
treuer und Vorstandsmitglie-
der. 2013, das war das erfolg-
reichste Jahr in der 106-jähri-
gen Geschichte des Traditions-
vereins. Im Frühjahr schaffte
die Mannschaft das, was ihr zu
Beginn des Jahres wohl nur
noch ganz wenige zugetraut
hatten, den Klassenerhalt in
der Beletage des deutschen
Fußballs. Mit einer beispiello-

sen Energieleistung schaffte
das Team um Trainer Markus
Weinzierl und den neuen Ma-
nager Stefan Reuter den Klas-
senerhalt. Für Fachleute und
Laien eine Sensation.
„Das war eine außergewöhnli-
che, eine fantastische sportli-
che Leistung. Aber auch wie
besonnen die Vereinsführung
mit der schwierigen Situation
umgegangen ist, verdient
Lob“, sagte Sportjournalisten-

Vorsitzender Neuhäuser. Das
Augsburger Fußballmärchen
geht weiter. Die Mannschaft
verblüfft mit ausgezeichneten
Leistungen die Fachwelt und
die Konkurrenz. 24 Punkte
standen an Weihnachten zu
Buche. Der Abstieg scheint
kein Thema zu sein. „Die
Traumfabrik“, titelte die
Frankfurter Allgemeine Zei-
tung einen Artikel über den
FCA. ötz, wla, oll

■ SPORTLERWAHL 2013

Mannschaft des Jahres
1. FC Augsburg 124
2. TV Augsburg (Skaterho-
ckey) 59
3. Augsburger Panther 39
Die Jury
Abgestimmt haben 29 Mitglie-
der des Vereins Augsburg-
Allgäuer Sportpresse (VAS)
und weitere Sportjournalis-
ten, die in Augsburg arbeiten.

Sportlerin des Jahres
1. Nikki Adler (Boxen) 97 Punk-
te
2. Claudia Bär (Kanuslalom) 47
3. Sarah Irmler (Handball) 31
Sportler des Jahres
1. Daniel Baier (Fußball) 69
2. Sideris Tasiadis (Kanusla-
lom) 32
3. Hannes Aigner (Kanusla-
lom) 30

Augsburgs Sportler des Jahres, von links: FCA-Profi Daniel Baier, AZ-Sportredakteur Herbert Schmoll,
Boxweltmeisterin Nikki Adler, OB Kurt Gribl, FCA-Kapitän Paul Verhaegh, Sportreferent Peter Grab und
AZ-Sportressortleiter Franz Neuhäuser. Foto: Fred Schöllhorn

Warten geht weiter
Schwarze FCA-Heimserie gegen „Club“ hält – Nun in Freiburg

Augsburg Die Enttäuschung
über den verpassten Bundesli-
ga-Aufstieg saß beim FC Augs-
burg noch tief, als am 3. August
1974 die 2. Bundesliga Süd in
die neue Saison startete. Weni-
ge Wochen zuvor war der FCA
mit Italien-Rückkehrer Helmut
Haller knapp in der Relegation
gescheitert, als der 1. FC Nürn-
berg zum ersten Punktspiel ins
Rosenaustadion kam.
Fast 40 Jahre und neun Pflicht-
spiele später war nach 90 span-
nenden, wenn auch nicht hoch-
klassigen Minuten am vergan-
genen Sonntag wieder eine Se-
rie beendet. Aus FCA-Sicht
aber die falsche, denn der 1. FC
Nürnberg gewann nicht unver-
dient mit 1:0. Clubs Torjäger
Josip Drmic (65.) hatte die ein-
zige Torchance zu seinem elf-
ten Saisontreffer genutzt.

Eine Aktion reicht

Der FCA mühte sich zwar,
doch ließ er seine Chancen un-
genutzt. „Eine Aktion hat das
Spiel heute entschieden. Der
Club war sehr effektiv“, bilan-
zierte FCA-Trainer Markus
Weinzierl. Sein Gegenüber
Gertjan Verbeek grantelte:
„Ich bin froh über die drei
Punkte, aber ich hätte mir ge-
wünscht, dass wir besser Fuß-
ball spielen.“ Dabei ging der
von Verletzungen gebeutelte
Club als Außenseiter in die
Partie, der FCA war Favorit.
Acht Spiele ohne Niederlage
und 31 Punkte sorgten für die-
se für FCA-Fans fast schon un-
vorstellbare schöne Konstella-
tion.

Auf dem frisch verlegten Rasen
in der SGL-Arena sahen die
30660 Zuschauer aber in der
ersten Hälfte keinen Unter-
schied zwischen Europa-Lea-
gue-Aspiranten und tabellari-
schem Abstiegskandidaten.
Das lag auch daran, weil sich
der niederbayerische FCA-
Trainer und der niederländi-
sche Club-Coach in ihrer Spiel-
philosophie sehr ähneln:

schnelles Umschalten bei eige-
nem Ballbesitz, aggressives
Pressing ohne Ball, schon beim
Abschlag des Gegners. Dies ge-
lang den Gästen über weite
Teile der ersten Hälfte sogar
besser.
Der Club präsentierte sich ball-
und kombinationssicherer,
ohne aber FCA-Torhüter Ale-
xander Manninger vor große
Probleme stellen zu können.

Auf der Gegenseite musste Ra-
phael Schäfer erst in den letz-
ten Minuten der ersten Hälfte
auf der Hut sein. Doch bei
Schüssen von Arkadiusz Milik
(41.), Tobias Werner (42.) und
André Hahn (45.) arbeitete er
fehlerlos.
Auch nach dem Wechsel unter-
banden die Gäste den Augs-
burger Aufbau mit großem Er-
folg. „Es war ein Spiel mit sehr
vielen Zweikämpfen, es war
mehr oder weniger ein Abnüt-
zungskampf“, erklärte FCA-
Manager Stefan Reuter nach
dem intensiven Derby. So lau-
erten beide Teams auf eine Un-
achtsamkeit des Gegners. Die
unterlief in der 64. Minute dem
FCA. Adam Hlousek kam links
frei zum Flanken und Josip
Drmic köpfte unhaltbar zum
0:1 ein. Der FCA erhöhte den
Druck, probierte alles. Aber
weder André Hahn (79.), Jan-
Ingwer Callsen-Bracker (88.)
noch Erik Thommy (89.) tra-
fen.

Ohne Punkt und Tor

Die rund 5000 Club-Anhänger
feierten, die FCA-Fans müssen
weiter auf diesen für sie so
wichtigen Heimsieg warten.
Die FCA-Fans hoffen nun am
kommenden Samstag (15.30
Uhr) auf das Ende einer ande-
ren Serie: denn noch nie haben
die Augsburger bei den Spielen
in der ersten und zweiten Bun-
desliga im Breisgau was holen
können – weder einen Punkt
noch ein Tor erzielt. Und fast
40 Jahre sollte das nicht auch
so sein... ötz/luk

Zum Haare raufen – die Bemühungen des FCA gegen den 1. FC Nürn-
berg waren nicht von Erfolg gekrönt. Ärgerlich war dies auch für
Augsburgs Strümer Andre Hahn. Foto: Fred Schöllhorn

Die Rückkehr
Ehelechner wieder im Panther-Tor

Augsburg Nach dem Match
wollte Patrick Ehelechner
nicht lange über den Spielver-
lauf des 5:3-Heimsieges gegen
Schwenningen reden. „Das
wichtigste sind jetzt Siege“,
sagte der Panther-Torwart, der
erstmals seit dem 22. Dezem-
ber 2013 (0:7 in Mannheim)
wieder auf seinen Arbeitsplatz
vor dem Eisengehäuse zurück-
gekehrt war.
Der Trainer stellte dem Rück-
kehrer eine gute Note aus. „Pa-
trick hat heute eine Super-Leis-

tung abgerufen“, urteilte Larry
Mitchell. Mit dem Drei-Punk-
te-Sieg halten die Augsburger
Panther im Schluss-Spurt der
Deutschen Eishockey-Liga An-
schluss an die Play-off-Kon-
kurrenten.
Am Dienstag fand das Heim-
spiel gegen Hamburg statt (erst
nach Redaktionsschluss been-
det) und am kommenden Frei-
tag folgt um 19.30 Uhr eine
weitere wichtige Heimpartie
gegen Krefeld. Danach geht es
am Sonntag nach Iserlohn und

nach diesen drei Partien könn-
te schon eine kleine Vorent-
scheidung im Kampf um die
Vergabe der zehn Endrunden-
plätze gefallen sein.
Entschieden haben die die
AEV-Verantwortlichen ja
schon in Sachen Vertragsver-
längerung für Trainer Larry
Mitchell und seinen „Co“ Greg
Thomson. Zudem wurden die
Verträge mit den beiden Stür-
mern T.J. Trevelyan und Se-
bastian Uvira schon um eine
Saison verlängert. red

Erfrischung aus der Flasche: Panther-Torwart Patrick Ehelechner hatte vor allem in der Schlussphase ge-
gen Schwenningen alle Hände voll zu tun. Foto: Siegfried Kerpf
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